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Beilage zu Rr .

K a r l s r uh er Zeitung .

Wervöbach , im Murgtbal . IBadhaus - Versteige -

rung . s Das hiesige Badhous , mit der Schlldwirihschnfts -

grvechtigkeit , um Erbgreßherzog , wird hiermit zom öffeorüchen

Berkaa ! aulgese -t , und L ^zfahrt hieran auf Lv -. n - rstag , den

22 , Jänner lAlg , Vormittags um y Uhr , bestimmt .

Dieses Hau » besteht a . s einem de »,stickigen < ganz neu cr-

bauken , sehr geräumigen G .'b »iude , ist mir eirec wohleinge -

richteten Badeanstalt , und allem, was eia G - sthau» . stverhaupt

.erfordert , versehen , und w >t einem Garten und Hosxlaz von

vier Mcrg . n umgeben . Daff » ibe liegt « hnweit der Stadt

Gernsbach an der EderAeiner Schl - ssstraKe , nahe an der Murg ,
und würde auch zu einer Fabriklirrichrung bequem vinuzt wer¬

den kör
Liebhaber kLusen tLzkich - Eivficht von. dem Berkaufsg ».

gknkanr » nehmen , und die Berkaus . be : ingungen beim hi - stzen

Großherzcgl . Lmtsrevisorac v . rnthmrn .
Auswärtige Steigerer haben sich über ihr Vermögen und

sonstige Erfordernisse zur bnlgeriichni Annshme in der Stadt

Gernsbach am Suigecungsiage gehörig aurjuweisen .

Gernsbach , den iv . Dez i8 >7>
GrcßherzogiicheS . .Bezirksamt .

He i d e l b c r g > f F r ü ch t e - V e r st e l g e run g . ^
Dienstag , den >Z . Jänner >8 >S , Nachmittags r Uhr , werden
in dem Gasthaus zum Karl beig >n H - ideiberg mehrere hun¬
dert Malier Früchte , als Korn , Spelz urd Haber , und be¬

sonders Gerste , von den Rezepturen des Ministerium » des
Innern , kalboiiicher Kirchensek- ion , nämlich Oer Schaffnerei
hobeufeld , Weinheim , Heidelbergund den Schul - und Klo .
sterfondverrechnungen allda , öffentlich versteigert ; welches mit
dem Anhänge bekannt gemacht wird , daß die Proben am Tage
der Dersteigrrung Morgens auf dem Fruchtmarkt ausgestellt
seyn werden .

Rrck .arbisch ofsheim . sFruchtzchnten - Verstsi -

gerung . Î Der dem Falkenwirth Darf ! Weber zu Hei¬
delberg und Christian Holder wann zu Sieuelsbach e,g,n -
tbüu lich zvstehende große Krvchtzebnt . n auf Si . grlsd - cher Ge¬
markung , soll im Wege gccichüia en Auz.' lff . , a «. f Do .:> ,r §-
l .ag , den 22 . Jänner lgl8 , Nachwiliaas i Udr , , u ksee Bi : -

gelsboch öffentlich versteigert werden . Hierzu werden die Stei¬

gerung e liebha brr eilig »iahen . ,
NeckarLischvfshejA , den 12 . D z . 1817.

Grostherzogliches Amtsrevjscrat . .
Wagner .

Ettlingen . sSch äf er e i - U e b e rrr i e b Sr e ck t und '

G ch ä f e r e i - B d r sr e i g e ru n g , Z n,äß Hoden Besckluf-
seS großhe - zogl. Murakreisdirektollums , Nr 12,814 , vom 27 . -
et xruesentsto . sy . vorigen Monats uns Jab ? es '

, wird das
VdchKgnädiqer Herrschaft auf der M -Ucker Gemarkung »uste - ,
hende Schälerei - Uebertriebsrecht , so « >e die Matscher Kcm» :
munschäferei zjedoch ein wie das andere des«ader.: , Mit >ech,, , j
den 14 . diese « , früh 10 Uhr , auf dem RalhiauE - u Maisch,, ,
unter Rrüfisalionsvorbchalt , öff. n ' lich versteißrrt , und wer¬
den die Sttigerungtbcdingniffr am Tage der Versteigerung >

vorher bekannt gemacht werden ; wovon hierdurch allgemein«:
Nachricht gegeben wird .

Ettlingen , den Z . Jan . 1813.
Großherzozl . Berzirksamt und Domanialverwaltung ,

Ackermann . Eccardt .

Pforzheim . sScheiterholz - Versteigerung . Z
Mitwoch , den 14 . Jän . , wird mit erhaltener höherer Geneh¬
migung eine nächst dem Hsidacher Gute an der fahrbaren Straß «
befindliche Parlie tannenes Scheikerholz von ohngefähr zoo ,
Klafter , ganz dürr und sogleich zum Verbrauch geeignet , ver¬
steuert , und damit Nachmittags l Uhr auf dem PlaHe angefan -
gen werden .

Pforzheim , den 5 . Jan . i8i8 .
Bürgermeisteramt und Ktadtrath ,

Lörrach . ^ Verpachtung und Versteigerung ^
Montag « , den 2» Febr . i8 >8 , wird zu Kirchen , au « derVer -
laffevschaft des verstorbenen Apothekers Eidenbenz , dis
Apolheke daselbst , bestehend in einer zweistöckigen von Stein
aasgeführten B - bausuna , nebst einem dabei befindlichen , vor -
nen mH einer Mauer enigesaßtkn Kraut - und Grasgarlen ,
Holzschcpf und einer neben dem Haus stehenden 12 Schuh
breiten Einfahrt , samt Privilegium , Recht und Gerechtigkeit ,
auch aller darin befindlichen Apparate , Gefäße und Ingre¬
dienzien , je nachd- m sich Liebhaber finden , entweder in öffent¬
licher Steigerung , verkauft , oder aus mehrere Jahre verpach¬
tet werden . Liebhaber , welche hierzu eingeladcn werben , wol¬
len sssh jedoch ihver Zahlungsfähigkeit wegen mit obrigkeitli¬
chen Zeugnissen versehen cinsiudcw, und dos Weitere ver «
nehm n .

Löirach , den 8- Dez . 16/7 .
Gtdßherioglichcs Bezirksamt

Wagner .

Eppingen . sNnt e r p fa n d « b ü,ch e r, - Erns u «l
vu ng . ^ Wegen mangelhafter Einrichtung der Unterpfands »
bücher zu Sulzfeld ist es nöthig , daß eine E »neuerunz
d«rselben bewirkt werde . Zn diesem Zwei werden alle Gläu¬
biger , weiche ein gültige « Unterpfänder , cht auf Grundstücks
und Baulichkeiten in Sulssvlder Gemarkung haben , . hjirmt
ausgefrrdevt , ihre sewshl gerichtlich auSgefrr ' igten SLnldver -
fchreibungen , als auch, nur im linterpfanrsbuch notirte Forde¬
rungen entweder in Ur - oder beglaubter Abschrift dem hierzu
ang : ordneten Lheilungskommissär zur Erneuerung und ferne¬
ren Eintragung den tL . , 15. und 18 . Jan . 1818 auf den ,
Rothhause zu Suljfeid um so gewisser vsrzolegea uns zu ii»
quidirei, , o !s sie ansonst die durch Versäumung dieser Termi¬
ne kür sie entstehenden Rechisnachtheile durch Erlöschung . ihre«
UnteipfandSrechte sich selbst zuzaschieiben haben ,

Eppingen , den ri . Dez . igiss .
Großher - ogliches Bezirksamts ,

Wilcken « . .
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Karlsruhe . sAufforberung . 1 Die Wittwe und

die größlevlheils noch minderjährigen Kinder de « gewesenen
Bürgers und Maurermeister « Heinrich Weber dahier machen
andurch öffentlich bekannt , daß sie dieBerlaffenschaft ihres resp.Gaue » und Bater « nun mit Borsübt der Erbverzeichniß an¬
getreten haben , und diesemnach alle und jede , welche aus ir¬

gend einer Veranlassung « ine Forderung oder « ine Ansprache
an di « Weder ' sche Veriaffenschaft machen wellen , einladen ,
Donnerstag , den 15 . de« nächsten Menat « Jänner , Bor - und
Nachmittag « , im Weber 'schen Hause in der Amalienstraße -
vor der Tbeilungskommissioa sich einzufindep und zu liquid,

'
,ren , um so gewisser , al « sonst , wenn nach Vorschrift de « Land-

recht« Saz 808 sorgefahrcn werde , die späterhin sich Melden¬
den den für sie daraus entstehende » Schaden sich selbstzujuschrei-hen hätten .

Karlsruhe , den 22. Dez . 1817.
Groß herzogliche« StactamtSrevisorai .

O b e r m ü l l e r .
Karlsruhe . sAu fford e ru n g . Z Auf eine von dem

hiesigen Handelsmann Christian Griesbach gegen den Gins -
Händler Jakob Hübner , au« Kreibnih in Böhmen , dahier
angebrachte Schuldsorderung ven 150 fl . aus einem auf ren
hiesigen Kaufmann Vogel , cl ä . Kreibnih den iZ . Aug . 1816,
auf Z50 st . ausgestellten , und auf den Handelsmann Gries¬
bach endossiiien Wechsel , und auf die Bitte , um Bezahlung
« us den dahier befindlichen Waaren de « Schuldners , wird ge¬
dachter Jak . H ü i- n « r , da sein Aufenlhaltsort nirgends hat
erforsch! werden können , öffentlich hiermit aufgesordert , bin¬
nen peremptorischer Frist von 6 Wochen den Gläubiger entwe¬
der zu befriedigen , oder binnen gleicher Frist seine Einwen¬
dungen gegen diese Forderung , und zwar unter dem Rechts -
nachlheil dahier vorzubringen , als sonst die eingekiagte Schuld
sür eingestaridcn und richtig angenommen , jede Schuzrede de«
Beklagten sür versäumt erklärt , und der Kläger au« den da¬
hier befindlichen Waaren de « Beklagten , nach deren vorgän¬
giger Bersteigeruuz , befriedigt werde » wird .

Karlsruhe , den z . Dez . 1717.
Großherzoglichr « Stadtamt .

Karlsruhe . sLufforderung . Z Der von dem hie¬
sigen Handelsmann Abraham Ettlinger der Jeannette
k « az von hier , jezt Ehefrau de « hiesige» Eisenhändlers Abra¬
ham Jsaa « Se « lig mann , unter dem 14 . Jul . iL« 4 über
» inen z,i 6 pCt . verzinsliche « Darlehn von 440 fl . ausgestellte
Schuldschein , welcher sich früb - r in der Verwahrung oe » vor
»twa 12 Jahren verstorbenen Obcrlandrabbiner « Lhia « Weil
»»» hier befunden hat , ist seit dieser Zeit verloren gegangen ,
Und e« konnte dessen gegenwärtiger Besitzer nicht entdekt wer¬
den . Auf Anrufen beider Theile wird der etwaige Besitzer
dieser Schuldurkunde nunmehr aufgesordert , binnen perempko.
rischer Frist von b Wochen seine Ansprache auf diesen Schuld¬
schein unter dem Rechtsnachtheil dahier vorzubringcn , als er
sonst hiermit ausgeschlossen , der Schuldschein selbst aber für
» orlifiM erklärt werden wird .

Karlsruhe , den z . Dez . r8 >7 .
Großherzogliches Stadtamt ,

Heit er « heim . sSchulden - Liquidation .^ Ueber
hie hierländische Verlaffenschafr des dahier im September 1816
» erstorbenen Grasen Ferdinand v. Frohberg ist der Koa -
kurSprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidatisn
auf Dienstag , de « tg . Jänner k. I . , anberaumt , und zudem
Ende Hosgerichtsadvokar Hölzli « ali Oonkmäictor H1a« ze
vusgesteUt worden . Sämkliche Gläubiger wcrocn daher aus -
Lefertzert , ihre Forderungen sn gedachtem Lage , unker Vor¬

legung der « ewtisurkunde » , um so gewisser auf der Amt«» ,visorarskanzlei zu liquidireu , al « im AuSbl - lbungSfalle da«Vermögen an die bekannten Kreditoren geiezlich verlhellt wird, ,und nachher keine RechtShülfe mehr gegeben werden kann.
HeiterSheim , den n . Dez . 1817.

» roßherzogliche« Bezirksamt .
Gerhard .

Hornberg . ^ Schnlden - Liquidation .) Gegendenentwichenen Flaschner Ludwig Rosenfelder au« St . Geor -
gen , dessen Vermögen zu Bezahlung seiner Schulden nichthinreicht , ist der Gantprozeß erkannt , und zur Schuldenliqui -
dation Mitwoch , der 21 . Jan . 1818 anbcraumt . Die Gläubi¬
ger desselben werden daher aufgesordert , an gedacht «», Lageihre Forderurgen bei dem Amksrevisorat in St . Grorgen um
so gewisser einzugeben und zu liquidnen , al « sie sonst von der
Masse ausgeschlossen « erden sollen.

Zugleich wird Ludwig R0 se n selder , der Flaschner , vor¬
geladen , sich dahier zu stellen , und seine Entweichung zu recht¬
fertigen , widrigenfalls er zu gewärtigen hat , daß nach de » Ge¬
setzen gegen ihn vorgefahren werde.

Hornderg , den 2. Jan . 1818.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
Offenburg , s S ch u l d e n - Li q u id a ti 0 n . s GegenAdlerwirtb Joseph Huber von Elgersweier hat man das Kon¬

kursverfahren erkannt , und zur Schuisenrichtigst llung Donner¬
stag , den 22 . Jä -.i . k. I . , in der Bchrufung de « Gaakmanns ,Tagfahrt anberavmt , ollwo die Gläubiger vor dem TheilungS -
kommjffar erscheinen , und ihre Forderungen und allensallssgt
Lorzugsrechte , unter Darlegung der Beweisurkunden , bei
Strafe des Ausschlusses , gehörig liquid iren sollen.

Offenburz , den 24 . Dez . 1817.
Großherzogliche « Stadt - und ite « Landamt .

Meister .

PhilippSburz . sSchulden - Siquidation . ^ Ge¬
gen den Landkcäm- r Christian Riester in Sioih ist Gant -
prozrß erkannt , und Tagfahrt zur Gchuldenliquidation auf Mon¬
tag , den 2z . Febr . 1818 , anberaumt , an welchem Lag jeder ,der eine rechtsgiüriae Forderung zu haben glaubt , solche vor
Großherzogliche « Ainlsrevisorat auf dem Rathhause zu Roth ,unter Vorlegung seiner Beweis » ! künden , bei Vermeidung de «
Ausschluss« « von gegenwärtiger Gantmassc , richtig zu stellen hat .

Philippsburg , den 2y. Dez . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

H ü b e r .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Ueber
das verschuldete Vermögen de« hiesigen Bürgers und Flasch-
uermeisterS , Melchior Gravenauer , wird anmit der Gant¬
prozeh erkannt , und Termin zur Schuldenliquidativn ausDon -
nerstag , den 15 . Jan . k. I . , anberaumr . Alle diejenigen ,
welche daher « ine gerechte Forderung an denselben zu mache »
haben , werden anmit aufaefordert , an gedachtem Tage Vor¬
mittags y Uhr auf dem hiesigen Rakhhau « vor dem Ganikom -
nnffär z« erscheinen , ihre Fcrdcrungen , unter Vorlage allen -
fallstger Beweisurkunden , gehörig zu liquidireu , u» d da «
Recht abzuwarte « , bei Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 17. Dez . 1817.
Großherzogliche« Stadtamt .

Roth.
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Karl « ruhe . ^Vorladung und Fahndung .) Eine
gewisse Matgarethe Häßlin von Künzelsau im Königreich
Würiemberg hat nach aller Wahrscheinlichkeit an einer von ei¬
ner gewissen Lisette Schmittin von da vor mehreren Mo¬
naten bei dem Webermeister Greim dahier verübten Betrü¬
gerei Theil genommen , und sich hierauf flüchtig gemacht.

Indem man die« zur allgemeinen Kenntniß bringt , fordert
man die Margaretha HLßltn auf , sich binnen einer xeremto -
rischen Zeitfriß »on 6 Wochen dahier um so gewisser zu stellen,
und sich wegen dem auf ihr ruhenden Verdacht der Lheiinahme
an dem verübten Betrug zu verantworten , al « nach Umfluß
dieser Zeit sie der Betrügerei geständig und sofort da« weiter «
Ncchtliche gegen sie verfügt werden würde .

Zugleich werden alle resp . Zivil - und Militärbehörden ge¬
ziemend ersucht, auf gedachte Häßlin , welche unten signali -
sirt ist , zu fahnden , und solche im Betretungssall gegen El¬
sa ; der Kosten anher abzuliefern .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Signalement .
Die Margaretha Häßlin soll eine etwas größer als m :t -

telmäflzc Person seyn , schwarze lange Haare , eine hohe
Stirn , kleine spitzig « Nase , einen mittelmäßigen Mund , gute
Zähne , ein sp .tzigee Kinn , ziemlich groß - schwarze Augen ha¬
ben . Dieselbe trug ein Kleid von rolhgkstrciftem baumwollenen
Zeuge , ein schwarze« Halstuch , so wie schwarze Bändelschuke
« nd baumwollene weiße Strümps «. Den Kops trug sie unbe -
dekt und die Haare in einen Zopf geflochten.

Eppingen . ^ Vorladung und Fahndung . ) Der
ledige hier unten signalisirte Johann Kirschler von Memmin¬
gen hat sich eine« zu Gemmingen geschehenen Diebstahl « ver¬
dächtig gemacht , und gleich darauf heimlich von da entfernt .
Derselbe wird daher aufaefordert , sich binnen sechs Wochen da-
hi - r um so gewisser zu stellen und überfein Entweichen zu ver¬
antworten , als er sonst des beschuldigten Diebstahls für gestän¬
dig und überwiesen erklärt , und überdies auch wegen seine«
„ »erlaubten Austritt « nach der Landeskonstitation gegen ihn ver¬
fahren werden soll.

Zugleich ersucht man sämtliche obrigkeitliche Behörden , den,
genannten Kirschler , wenn er sich irgendwo vorsinden sollte
zu arretiren und anher liefern zu lassen .

Eppingen , den 22 . Dez. 1317.
Troßherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

Signalement .
Johann Kirschler , 16 Jahr alt , ist von mittlerer Größe ,

«twai blassem und pockennarbigt - m Gesicht , hat einen großen
Mund , schwarze Augen mit niedergeschlagenem B !ik , undbraune
Haara ; derselbe trug bei seiner Entweichung einen Wamme « ,
schlechte leinene Hose» und Schuhe .

Bühl . fFahndung .) Baptist Mai von Bühl hat sich
der Theilnahme eine« gefährlichen Diebstahls höchst verdächiig
gemacht , und solches durch seine Flucht , als man ihn arreti¬
ren weilte , bestätigt . Alle Großherzogl . Polizeibehörden wer¬
den daher ersuch « , auf diesen Menschen fahnden , ihn im Be -
IretungSfall arretiren , und gegen Erstattung der Kosten wohl¬
verwahrt hierher liefern zu lassen .

Bühl ., de« 6 . Jän . i8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerle ».

Signalement .
Baptist Mai ist ungefähr 2z — 24 Jahr alt , 5' z — 4

' '

groß , hat braune abgeschnittene Haare , runde Stirne , braune
Augenbraunen , graue Augen , mittelmäsige Nase und Mund ,
schwachen Bart , spitzes Kinn , vollkommenes Gesicht , gesunde
Farbe , ohne Abzeichen. Seine gewöhnliche Kleidung , die er
j - doch gewechselt haben möchte , besteht in einem runden Hut ,
blauen Frak oder Wamme « , langenbtautüchenenHosen , Schu¬
hen mit Bändeln .

Philipp « burg . Vorladung .) Michael B ühler ,
lediger Bürgerssohn von Wiesenthal , hat angeblich bei seinem
Meister , Ignaz Weser . Bäckermeister in Oberhausen , bei
dem er in Arbeit gestanden - sich mehrerer Veruntreuungen
schuldig gemacht , und ist nach Pfingsten diese » Jahrs heimlich
entwichen , ohne seitdem etwa « von sich hören zu lassen. Sol¬
cher hat binnen 4 Wochen bei hiesigem Amt zu erscheinen, und
sich über diese Anschuldigungen zu erklären , widrigenfalls da«
Gesczliche gegen ihn erkannt werden soll .

Philippsburg , den 12. Dez . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

H ü b e r.

Schwezingen . fVvrladung . s Johann Jakob Mül¬
ler von Schwezingen , Soldat unter dem Grcßherzogi . Bad .
Infanterieregiment Großherzog Nr . 2 , ist am «5. Dez . i 8«7
aus der Garnison Mannheim desertict . Er wird daher vorge¬
laden , sich binnen 6 Wochen zu stellen und zu rechtfertigen ,
widrigenfalls sein Vermögen konsiszirt , uno nach Masgabt der
Ges - tze das Weitere gegen ihn verfügt wird .

Schwezingen , den 2. Jän . i 3»3.
Großherzogliches Amt.

I tz st e i n .

Schwezingen . fEdiktalladung . ) Christoph Fit -'
kerliag van Hockenhcim , dermalen gegen 60 J - Hre alt , er¬
lernte in den 1780er Jahren die Jägerei bei Förster Forlack ,
kam dann nach Mannheim , und soll , zufolge einer unverbürg¬
ten Sage so erschien , bei einer in der Gegend von Trier
wohnenden Herrschaft durch den Sturz von einem Pferde da «
Leben einqebüßet haben . Sein Vermögen wird inzwischen vor¬
mundschaftlich verwaltet , und belauft sich auf 27 « fl . Fil¬
tert in g » oder dessen allenfallstge Leibeserben , werden nun¬
mehr zur Empfangnahme dieses Vermögen « mit einer Frist von
einem Jahre vorgeladea , nach deren Verlauf dasselbe dennäch-
sten Verwandten , gegen Kaution , übergeben wird .

Schwezingen , den 5 . Jän . i8 «8.
Großherzogliches Amt.

Jtzstein .

Schwezingen . fEd ikt a l la d u n g . ) Der Hockenhe,' .
mer BürgerSsohn , Johann Martin O rtn er , dermalen - 5
Jahr alt , entfernte sich , nachdem er im Jahr 1802 von d m
pfälzischen Jägerregiment beabschieder war , nach Baiern oder
Bestreich , obne daß man bis jezt eine Nachricht von ihm er¬
hielt . Derselbe , oder seine rechtmäsigen Leib .serben , werden ,
in Gefolg höherer Anordnung , aufgeforoert , binnen einem
Jahr sein Vermögen von beilänsi ., 27 ! fl . in Empfang z„
nehmen , ansonsten dasselbe den nächsten Anverwandten , gegen
Kaution , verabfolgt werden wird .

Schwezingen , den 5 . Jan . i 8 l 3 .
GroßherzoglicheL Amt.

Jtzstein.



.Heitersheim . sEdiLtalladung .I D » So <t>at Jo¬hann Gutmann von Ballrechten vom Großherzoglichen 2lrn
Linieninfantericregiment , welcher seit dem russischen Feldzugvermißt ist , wird aufgefordert , sich binnen Jahreesrift dotierzu melden , widrigenfalls derselbe zu gewärrigen hat , daß sr -nunter Pflegschaft stehendes Vermöge » von nou fl . dessen Ge¬
schwister in . fürsorglichen Brsiz , gegen Kaucionileistung , über¬lassen werde.

Heitersheim , den 7 . Dez . 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Gerhard .
Hsr .rrberg . hEdiktalladung . fi Glo - g . K et t e r e raus St . Georgen , 64 Jahr alt , welcher sich vor 4» Jahrenvon Haus entfernt und keine Nachricht mrhr von sich gegebenhat . wird arrdvrch aufgefordert , sich binnen Jahee - srist dahier

zu strllrn , und sin in 150 fl . bestehendes Beimögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls er als verschollen erklärt , undübe, lein Vermögen nach Masgade L . R . Saz 7Ü8 verfügt wer¬
den wird .

Hornberg , den 27 . Nov . 1817. 7?
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
Offenburg . sEdiktalladuna . fi Mothäus Merk

von Offenburq , über dessen Leben ober Lob s« ir bem Jnh , igogkeine Nachrichten mehr eingelaulen sind , har sich binnrn Jahrund Tag bei Unterzeichneter Stelle zu melden , und das ihmzugefallene väterliche Erbe in Empfang zu nehmen , widrigenk
dasselbe seinen nächsten Anverwandte » in fürsorglichen Bestzaus -
gefolgt « erden soll .

Offenbura , den 28. Nov . 1817.
GroßherzoglicheS Stadt - und lte « Landamt .

Meister .
P h il i x p S b u r g . fE d i kt a I la d u n aff Jakob Fr -edcrich

Schwind von Pbrttppsburg , 88 Jahre alt , erlein . « ' . längsdie Handlang , studierte nachher sie Wundarznk ' kpnke in Hei¬
delberg , und ließ seit 7 Jahren nicht - mehr von sich hören .Er , über se -ne LeibcSerbe» , werben hiermit oufge orscrr , sich
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächiiqte , bei Unterzeich¬neter Behörde binnen 12 Monaten zum Empfang seines un¬
ter Pflegschaft stehenden Vermögens zu leaitinnren , oder zu
gewärtigen , daß solches den nächsten Anverwandten , gegenSicherbe tslcistung , ausgsfolgt werde .

Phillppsburz , den 25 . Nov . 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Häher .
WieSloch . sEdiktalladung . s Michel Wielen ban¬

ger von Mühlhausen , Sohn des daselbst verlebten Bärg -r «
Niklaus W >e se nd a n g e r , welcher bis zum 17 . Jahre in
Bruchsal studirte , und sodann schon vor go I hren sich von
da entfernte , der Zeit aber nichts mehr von sich hören ließ ,
wird anducch aufgefordert , binnen Jahkcsfr -st über da « ihm
zustehende , bisher unter Pflege gestandene Vermögen ael circa
Sie - fl . zu orkponiren , als solches sonst seinen nächsten Anver¬
wandten in füisorglichen B - siz überwiesen werden wird .

Wlesloch , den 22 . De, . 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lang .
Bischcf - beim am hohen Steg . ^ E dj ktalla d un g. ff

Anna M - r a Schmalz von Hanau hat sich rar ungefähr 40

Jahren in das Lstrctchi
'
sche Bannst begeben , unb seither nMdas geringste von ihrem Aufenthalt wissen lassen . Sie , od,e -

ihre allenfallsigen Leibeserben , werden hierdurch aufgefordertbinnen Jahresfrist von ihrem Aufenthalt anher Nachricht z'geben , und ihr angefallcnes Vermögen in Best , zu nehmen »widrigenfalls solche« b,n nächsten Anverwandten nach gesezlicherVorschrift heimgrwiesen werden wiro .
B -schofSheim am hohen Steg , den 27. Dez . 1817.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Stößer .

Freiburg . sEdiktrlladung . fi Elisabeths Ei¬se ! ! . von Freiburg , oder i 'we Erben , werden hiermit anf -
gefordert , sich binnen einem Jahr wegen Antretung einer
durch den Tob des Soldaten Christian H a n e ma n n ange -

s sallenen Erbschaft um so gewisser zu erklären , als sonst mit
s der Erbschaft nach Len Ges . Hcn fürgefahrcn werden würde .

Freiburg , den 28. Nov . , 8,7 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

S ch n e tz l e r.
Freiburg . sV e r s ch 0 l l e n h e i t s -- E r k l äru n g . fs Da

weder der abwesende Blasius Günter von Zähringen , nochein Lcideserbc von ihm , sich in dem durch d >« offenilichr Vor¬
ladung vom 7 . November ! Zi6 bestimniten Termin gemeldet
h -u , ' 0 wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sei »
rürgelassenrs , in 1156 fl . 59 kr . hisiehendcS Vermögen sri -
nen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheilöl « istung , in für¬
sorglichen Besiz überlasten .

Freiburg , den s . Jan . 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnetzlr r .

Darrnstadt . s B er i ch t i gun g . ) In demAbdruk d ?»
in den Beilagen zu Nr . 298 , Z04 und Z08 der Karlsnche »
Zeitung enthaltene » Vorladung d r Erben des dahier verstor¬
benen Ludwig Balthasar Eck , st . ü Darmstadt den 18 . Okt »
18 : 7 , hat sich der wesentliche Jrthvm eingrschlichen , daß
derselbe darin als ein Sohn des verstorbenen Amtschi - urzen
Eck in Rastatt angegeben ist , da se ; n Geburcevrt nicht Ra¬
statt , sondein Siockstadr heißt . Indem ma, ! di . fes eben¬
falls zur öffentlichen Kennturß der unbekannten Intest .. - ." bei»
bcsselden , welche durch dieses We - sehen von ihren Erbarsr - ü -
chen nicht gehörig unterrichtet worben sind , bringt , bestimmt
man ihnen zugleich eine weiters Frist bis zum 15. F - br . iL - g,um sich wegen ihrer Erbanfprüche bei hiesigem Oberamt gehö¬
rig zu legitim,ren , unter dom Skechtssachtheil , daß nach Ab¬
lauf dieser Frist die Verlass,nschaft » wer die innerhalb des
Termins erschienenen und mit den nöthigen Legitim -rHonen
versehenen nächsten Erben des Verstorbenen ve - lhetlr wer¬
den soll ,

Darmstadt , den 29 . Dez . iZi7 .
Großherzvgl . H,ff . Oberamt drlelbst .

Ir , si .
Wittich ,

Amts - Assessor .
Neuenbürg . sWarnung .fi Die beiden hiesigen Amts -

Untergebenen . der Gl,s . > Herr von Schwann und >-er Jung
J .' kdb Schaber » 0 » Comwriler schli' ßrn s - ir einiger Zeit sol¬
ch« leichtsinnige Hände ! , besonder« Viehhär -oel , daß man sich
genöthigt sieht , das PuLiiium vor ihnen hiermit öffentlich zu
warnen .

Neuenbürg , den zo. Dez . 18 - 7.
König ! . Würkimbergrsches Obcramt .
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